
„ Von den Kindern werden die Flächen am meisten geschätzt, die von den Planern vergessen 
wurden.“ (Ulrich Gebhard, Universität Hamburg)

DI Konstanze Schäfer - Naturspielplätze - Naturnahe Grünraumgestaltung

3. Praxistag für Gemeinden am 15.11.2023
„Naturnah pflegen u. gestalten in der Gemeinde“

Naturspielplätze –
Spielplätze mit Zukunft 

„Naturspielplätze: Bedeutung und Praxisbeispiele“
DI Konstanze Schäfer
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“Wer die Schönheit der Natur betrachtet, findet Kraftreserven, die durchs ganze Leben tragen“

Rachel Carson



1) Naturerfahrung  - ein lebenslanges Fundament

1) Spielen heißt Lernen

2) Bewegung = Lernen und Gesundheit
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3 Säulen der Naturspielplatz - Idee



Natur: Sicherheit und Vertrautheit 

Natur: Kraftquelle für das ganze Leben

Naturentfremdung von Kindern bereitet 
ExpertInnen Sorgen 

„ Es ist verrückt: Jetzt geben wir Geld aus, um 
die Natur zu den Kindern zu bringen.“ 

(Bürgermeister einer niederösterreichischen 
Gemeinde).
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1. Naturerfahrung – ein lebenslanges Fundament



Naturmaterial wie Erden, Sande, Kiese

Stämme + Steine

Wildblumen, Naturwiesen, 

robuste heimische Wildgehölze

„Gstettn“  fördern

…und natürlich Wasser!
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Das bedeutet für die Planung:



„Beim ungestörten Spiel 
sind die Kinder gelöst und 
konzentriert zugleich. Sie 

hantieren mit realen Dingen 
und sind in ihrer Fantasie 

woanders.“
(Dorothe Frutinger, 

Buchautorin CH)
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2. Spielen heißt Lernen



Funktionen des Spielens:

Nachahmen von Alltagsthemen

Stress – und Krisenbewältigung

Soziales Lernen

Neues Entdecken
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2. Spielen heißt Lernen



„TUN statt BENUTZEN“

Strukturen  schaffen: Wildgehölze sind 
dazu perfekt geeignet

Gliederung nach 

ruhigem /bewegtem Spiel

Gliederung nach Alter und Spielabläufen

Verstecke, Rückzugsräume
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Das bedeutet für die Planung:



Exkurs: Stichwort Partizipation

Das bedeutet für die Planung:

Exkurs: Stichwort PartizipationStichwort Partizipation
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Das bedeutet für die Planung:



„Nie hatten Kinder so viele Sachen 
und Einrichtungen zu ihrer 
Förderung und dennoch: Ihre 
gesundheitliche Entwicklung ist 
auf einem beängstigendem Weg.“ 
(Renate Zimmer, Universität 
Osnabrück)

Wo kommt Natur im Kinderalltag 
noch vor?
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3. Bewegung = Lernen und Gesundheit



Bewegungsmangel im                    
Kinderalltag führt zu...

Haltungsschwächen und 
-schäden

Übergewicht, Diabetes 2

sinkendem Leistungsniveau 
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3. Bewegung = Lernen und Gesundheit



1.Motorische Kompetenzen

• Gleichgewicht halten

• Körperkoordination

• Reaktionsgeschwindigkeit

• Geschicklichkeit

• Kraft und Ausdauer
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3. Bewegung = Lernen und Gesundheit



2. Psychosoziale Kompetenzen

Was traue ich mir zu? / 
Selbstkompetenz

Wo ist mein Platz in der Gruppe ? / 
Selbstwertgefühl
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3. Bewegung = Lernen und Gesundheit
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Das bedeutet für die Planung:
Anregung zu spontaner 
Bewegung durch 
eine modellierte und 
ökologisch wertvoll 
bepflanzte Spiellandschaft!

Hügel
Laufwälle
Gräben
Baumstämme, große Steine

Wildgehölze (Strauchtunnel,-haus)
Naturwiese
Obst/Wildobst/Streuobst



2. Psychosoziale Kompetenzen

Was traue ich mir zu? / Selbstkompetenz

Wo ist mein Platz in der Gruppe ? / Selbstwertgefühl
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Kinder sind anspruchsvoll: Sie brauchen Erwachsene, die sie verstehen 
und ihr Spiel tolerieren.“   (Dr. Alex Oberholzer, CH)
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REWISA: 
Regionale Wildpflanzen und Samen, Zertifizierte 
Pflanzen und Produzenten

NETZWERK aus PlanerInnen, SamensammlerInnen, 
Baumschulen, Gärtnereien

* Planen und gestalten mit regionalen Materialien, 
standortangepassten Pflanzen
* Nutzung der natürlichen ökologischen Kreisläufe 
im Garten schafft wertvolle und widerstandsfähige 
Lebensräume.
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Lokal/Regional: 
Material 



NÖ Landeskindergarten Pernitz
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NÖ Landeskindergarten Pernitz
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Auwald Spielplatz Alkoven



Nationalparkhaus Hardegg/Thayatal
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Regional/ 
Heimisch:
Wildgehölze, 
hochwertiges 
Saatgut für 
Naturwiesen
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Volksschule 
Strass/Attergau



Naturspielplatz Enzersdorf/Fischa
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Naturspielplatz Gemeinde Hinzenbach
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Robuste, kindgerechte und ökologisch wertvolle Wildgehölze:

z.B.
Salweide
Feldahorn
Hasel
Holler
Dirndlstrauch/Kornelkirsche
Hainbuche
Felsenbirne
Vogelkirsche
Vogelbeere
Mehlbeere



Wie wird ein Naturspielplatz gepflegt?
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Pflege der Wildgehölze
Ziel : Gehölze, die blühen und Früchte ansetzen können
 Nahrung für Insekten, Vögel,…
 Rückzugsort und Nistplatz
Maßnahmen: Weniger ist mehr
 Mind. 6-8 Jahre wachsen lassen
 Verjüngung durch „auf Stock setzen“
 Keinesfalls: Formschnitt 

Beispiel: VS Strass/Attergau



Pflege einer Naturwiese, eines Wiesensaumes:
 1-2x jährlich mähen, nach Ausfallen der Samen
Mähgut entfernen

Begehbarkeit/Erleben der Wiese:
Mähwege und –plätze regelmäßig ausmähen

Schulgarten Volksschule Seewalchen
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Naturspielplatz Bruckmühlpark, 
Gemeinde
Bruck/Leitha
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Einsaat auf Hügeln und Laufwällen:
Erst dominieren die Wildblumen und –gräser
 1-2 jährlich mähen, Mähgut entfernen

Später dominieren die Gehölze
Wachsen lassen, bis ein Strauchtunnel oder Wäldchen entsteht.



Naturspielplatz Bruckmühlpark, Gemeinde
Bruck/Leitha
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Heimische Wildstauden im mageren 
Gräder:

 wenig bis kein Wasserbedarf

 kein Düngen

 Selbstaussaat

 wenig Beikräuter

 1x/jährlich Schnitt

 fachl. Begleitung in den ersten Jahren

Sonnige magere Beete für große Artenvielfalt
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Naturspielplatz  im 
Bruckmühlpark, 
Gemeinde Bruck/Leitha
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…
….ist 
klimafit und artenreich



Naturspielplatz Lutterstraße/ Traiskirchen
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DI Konstanze Schäfer, Naturspielplätze 

DI Konstanze Schäfer   
Naturspielplätze & Naturnahe 

Grünräume

Planung 
Ausführungsbegleitung

2560 Berndorf      4072 Alkoven


